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Informationsquelle GIS 

Webbasierte GIS, wie das Klett- GIS, 
nutzen in der Regel vorgefertigte 
Datensätze mit dem Ziel zusätzliche 
Informationen zu gewinnen. Sie sind 
ein guter Einstieg, um den Aufbau 
und die Wirkungsweise eines GIS zu 
verstehen.

Gegenwärtig stehen Datensätze zu 
den soziökonomischen Grundlagen 
der Welt auf Länderbasis, zu Europa 
auf Nuts2-Basis, zu Deutschland auf 
Kreisbasis und zu China auf Provinz-
basis zur Verfügung. In Vorbereitung 
sind ein Projekt mit Klimadaten aus-
gewählter Stationen weltweit und 
ein Manhattan-Projekt, welches die 
Segregation zum Thema haben wird.

Klett-GIS-Projekte verstehen sich 
nicht als Konkurrenz zum Atlas,  
sondern als zusätzliches Angebot.  
Didaktisch-methodisch aufbereitete 
Materialien sind lehrplanbezogen in 
den Schülerbüchern und den Verbund-
materialien integriert und bieten die 
Möglichkeit das Klett-GIS in den Un-
terricht einzubinden.

GIS im Alltag

Geographische Informationssys-
teme sind ein Wachstumsmarkt! Ob 
Vermessungsämter, Planungsbüros 
oder Versandhäuser – in der Berufs-
welt ist der Gebrauch von Geogra-

Die Abkürzung GIS steht für Geographisches Informationssystem. Ein GIS verknüpft 

geographische Objekte mit seinen zugehörigen Sachdaten. Diese können in einer  

Tabelle und einer thematischen Karte dargestellt werden. So lassen sich räumliche 

und sachliche Zusammenhänge besser erkennen und analysieren.

phischen Informationssystemen zu-
nehmend Alltag. Fast täglich werden 
neue Dienste im Internet angeboten. 
Aber auch im privaten Bereich nutzen 
wir GIS, ob als Navigationssystem im 
Auto oder in der internetbasierten 
Suche nach Adressen im Stadtplan 
oder nach touristischer und kulturel-
ler Infrastruktur am Urlaubsort.

Warum GIS in der Schule?

Für die Schülergeneration des  
21. Jahrhunderts ist die Nutzung des 
Computers völlig normal. In fast  
jedem Haushalt gibt es mindestens 
einen Rechner, meist mit Internet-
anschluss. Es ist daher wichtig, dass 
Schüler befähigt werden, die Mög-
lichkeiten eines PC sinnvoll für die 
eigene Lehre einzusetzen. Dies kann 
nicht nur Aufgabe des Informatik- 
unterrichtes sein. 

Die Ausstattung vieler Schulen 
mit Hardware hat sich in den letzten 
Jahren deutlich verbessert, sodass 
auch seitens des Schulträgers ein ge-
wisser Druck nach einer sinnvollen 
Nutzung der installierten Technik 
entsteht.

Die Erfahrung der letzten Jahre 
hat gezeigt, dass gerade die Geogra-
phie im Fächerkanon ständig ihre 
Daseinsberechtigung nachweisen 

muss. Die Nutzung von GIS zeigt eine 
weitere unverzichtbare Facette des 
Faches.

„Mehrwert“ von GIS

Geographische Informationssysteme 
sind wie der Atlas ein Werkzeug um 
geographische Fragestellungen zu be- 
arbeiten. Anders als bei einem Atlas 
können aber die zu Grunde liegenden 
Daten ständig aktualisiert werden. 
Die entstehenden und archivierten 
Zeitreihen bieten im GIS wiederum 
Auswertungsmöglichkeiten, die ein 
Atlas nicht leisten kann. Außerdem 
kann eine Vielzahl von  
thematischen Karten entsprechend 
der jeweiligen Fragestellungen aufge-
baut werden (Abb. 1, S. 3).

Die komplexen Abfragemöglich-
keiten in einem GIS helfen zeit- und 
materialaufwendige Recherchen in 
Atlanten, Schulbüchern, Internet 
oder Fachliteratur abzukürzen. Die 
Visualisierung in Karten stellt zu 
den üblichen Darstellungsformen 
eine Alternative dar.

Die Nutzung des GIS bietet im 
Rahmen eines Fächerverbundes von 
Mathematik, Informatik und Geogra-
phie eine sinnvolle Zusammenfüh-
rung und Anwendung der Kenntnis-
se dar (Abb. 2, S. 3).

Unterrichten mit GIS

Ob zur anschaulichen Unterstützung 

eines Frontalunterrichts oder in selbst-

ständiger Tätigkeit der Schülerinnen und 

Schüler am Rechner – der Einsatz eines  

GIS im Unterricht kann je nach Ziel  

variiert werden. Durch die übersichtlich 

strukturierte Oberfläche und die Einfach-

heit der Bedienung der Werkzeuge kann 

mit dem Einsatz bereits in der 5. Kl. be-

gonnen werden. In einer ersten Niveau-

stufe sollten die Schüler lernen, mit GIS 

umzugehen und einfache Suchabfragen 

Abb. 1: Im Unterschied zu Karten aus dem  
Atlas oder dem Schülerbuch lassen sich im 
GIS die Kartenebenen für eine thematische 
Karte selbst zusammenstellen.

Abb. 2: Web GIS im Kontext eines fächerverbindenden Ansatzes.

Mathematik
Mengenlehre (UND; ODER)
Statistik (Listen, Häufigkeiten,
Mittelwert, Skalierung)
Prozentrechnung (relative Häufigkeit)
Medienerziehung

Informatik
Tabellenkalkulation (Zellenformate,
Formeln mit Bedingung)
Arbeitsweise Internet (Java-Applets,
HTML, Popups)
Medienerziehung

Klassenstufe Wissen Fähigkeiten

5/6

Mit GIS umgehen
und einfache
Abfragen
durchführen

–  Einblick in den Aufbau einer Karte gewinnen
–  Kennen lernen des Layerprinzips auf thema-

tische Karten im GIS
–  Kennen von Urlisten, absoluten Häufigkeiten, 

einfache Klassenbildung

–  Thematische Karten lesen und Eigenschaften von geographischen Ob-
jekten im Atlas und GIS mit der Legende finden

–  Weitere Eigenschaften von geographischen Objekten mithilfe des 
Info-Werkzeuges im GIS finden

–  Geographische Objekte mit Suchstrategien im Atlas und mit Such-
werkzeugen im GIS finden und anzeigen

– Kartographische Skizzen mit einfacher Legende anfertigen
– Thematische Karten nach eigener Auswahl im GIS zusammenstellen
– Statistiken lesen

7–10

Mit GIS kom- 
plexere Abfragen 
durchführen

–  Kennen der logischen Operatoren „und“/
„oder“ aus der Mengenlehre

–  Möglichkeiten der Klassenbildung in statisti-
schen Angaben (Äquidistanz, Gleichverteilung)

–  Kennen von bedingten Abfragen zur Daten-
auswahl in Tabellenkalkulationsprogrammen

–  Einführung statistischer Größen wie Mittel-
wert, Zentralwert

–  Gezielte Informationssuche durch komplexere Fragestellungen in GIS 
durchführen

– Mehrfachabfragen mit logischen Operatoren und
– Vergleichende Abfragen durchführen
–  Thematische Karten zeichnen und Legenden nach Klassenbildung an-

fertigen
– Kritische Einschätzung der gewählten Einteilung
–  Übertragen und Weiterbearbeiten von „Treffertabellen“ in Tabellenkal-

kulationsprogrammen

Abb. 3: Vorschlag einer „Leitlinie“ für den Einsatz von Web GIS im Unterricht.

durchführen. In einer zweiten Niveaustu-

fe sollten dann komplexere Analysen mit 

den Informations- und Suchwerkzeugen 

erfolgen. Je nach fachlichen Voraussetzung-

en aus der Mathematik und Informatik 

können diese Analysen zunehmend selb-

ständig erfolgen (Abb. 3).

Geographie
Darstellung und Analyse 
räumlicher Daten

www.klett-gis.de (Projekt Deutschland)

Arbeit mit  
Web GIS

Jens Joachim «
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Unterrichtsphase Inhaltlicher Schwer-
punkt

Methodisches Vorge-
hen/Sozialform

Medien/Materialien

Einstieg Lebensverhältnisse 
der Menschen
mit Klett-GIS erar-
beiten

Erarbeitung 1 Vergleich der Einzel-
schicksale und
Formulierung einer 
Arbeitsthese

selbständiges Lesen 
der Quellentexte  
S. 74/75

Schülerbuch S. 74/75

Ergebnis- 
sicherung 1

These: Wirtschafts-
leistung hat
Einfluss auf Lebens-
verhältnisse

Lösen Aufgabe 2

Erarbeitung 2 Mit Klett-GIS Indikato-
ren zur
Beschreibung von Le-
bensverhältnissen
diskutieren

selbständiges Bear-
beiten
Arbeitsblatt

Arbeitsblatt 1
Aufgabe 1

Ergebnis- 
sicherung 2

Indikatoren festlegen Unterrichtsgespräch

Erarbeitung 3 Thematische Karte zu
selbstgewählten Indi-
katoren
anfertigen

selbständiges Bear-
beiten
Aufgabe 2

Arbeitsblatt 1
Aufgabe 2

Ergebnis- 
sicherung 3

Verteilung begründen selbständiges Bear-
beiten
Aufgabe 3

Arbeitsblatt 1
Aufgabe 3

Ausblick/weitere
Möglichkeiten

Wie begegnet der 
Staat dieser
Entwicklung?

1 Stunde mit bspw. dem Schülerbuch  
Sachsen Gym 8, S. 74/75 (die entspre-
chenden Seiten finden Sie auch im  
Internet unter www.klett.de/extra  
Geben Sie einfach unter ,EXTRA-Link‘ 
die Nummer W400162-2 ein.)

Vorbemerkungen: 
Räumliche Disparitäten zwischen 

West und Ost, aber auch zwischen Stadt 
und Land prägen das Bild Chinas und 
sind daher auch im Lehrplan ein ver-
bindliches Thema. Mithilfe des Schüler-
buches und des Atlas lassen sich diese 
Unterschiede anhand der Wirtschafts-
leistung pro Einwohner nachweisen. Da-
bei bleibt der Unterricht auf einer sehr 
theoretischen, lebensfernen Stufe. 
Daher werden im Schülerbuch zwei 
konkrete Schicksale aufbereitet. Ein 
reich gewordener Bauer wird von einer 
zu Tode gekommenen Wanderarbeite-
rin kontrastiert. Die konkreten Beispiele 
führen zu weiteren Fragestellungen: 

Lassen sich die Beispiele verall-
gemeinern? Wie wirken sich Unter-
schiede in der Wirtschaftsleistung auf 
die Lebensverhältnisse der Menschen 
aus? Welche Faktoren sind zur Ermitt-
lung von Lebensverhältnissen über-
haupt geeignet?

Fragestellungen, die sich mit Klett-
GIS unter Nutzung der Arbeitsblätter 
„Wohlstand für alle?“ AB 1 (siehe S. 6, 
AB 2 finden Sie im Internet unter www.
klett.de/extra > W400162-2 bei ,EXTRA-
Link‘ eingeben),  in selbstständiger 
Schülerarbeit beantworten lassen. Im 
Ergebnis wird deutlich, dass die wirt-
schaftliche Leistungskraft einer Region 
auch auf die Lebensverhältnisse aus-
strahlt. Herausgearbeitet werden sollte 
aber auch, dass die regionalen Dispari-
täten von großen Unterschieden zwi-
schen Stadt und Land innerhalb einer 
Provinz ergänzt werden. In der Unter-
richtsskizze werden zwei Varianten zum 
Einsatz von Klett-GIS vorgestellt.
Voraussetzung: 

Die Schüler wissen, dass es in 
China große regionale Unterschiede 
zwischen den Provinzen und zwi-
schen Stadt und Land gibt. Sie haben 
Kenntnisse zu den Ursachen für diese 
Entwicklung.

Projekt China – Wohlstand für alle?

Unterrichtsvorschlag zur Arbeit mit dem Klett-GIS

Kurzanleitung Klett-GIS

Gesamtansicht der Karte 

zeigen

Vergrößern der Karte. 

Du kannst auch mit der Maus 

einen rechteckigen Karten-

ausschnitt aufziehen. 

Verkleinern der Karte 

Karte verschieben

 Auf aktive Layer zoomen

Karte aktualisieren

Info-Werkzeug

Suche

Entfernungen messen

Flächen messen

Letzten Ausschnitt anzeigen 

Karte drucken

Karte schließen

Die wichtigsten GIS-Funktionen

– Kartenebenen an- und ausschalten

–  Informationen über Kartenobjekte abfragen (Info-Werkzeug)

– Kartenobjekte mithilfe einer Bedingung auswählen (Suche)

Kartenebenen an- und ausschalten

Im Fenster „Sichtbare Ebenen“ die Gruppe  

„Thematische Karten“ öffnen

Die anzuzeigende thematische Karte per Mausklick

aktivieren

Aktualisierungsbutton anklicken

Informationen über Kartenobjekte abfragen

(Info-Werkzeug)

Die Ebene des gesuchten Objektes in der Legende aktivieren

(Häkchen setzen)

Info-Werkzeug durch Anklicken aktivieren

Mit der Maus auf das gesuchte Objekt in der Karte klicken

Unterrichtsvorschlag:  

� Einfache Abfragen
     
 Zu durchsuchende Ebene in der Legende aktivieren (anhaken) 

 Suchfenster durch Anklicken öffnen

 Bedingung formulieren (      Beispielwerte verwenden)

 „Suche starten“ drücken
 Trefferliste wird angezeigt und kann sortiert werden

       „Suchergebnis in Übersicht anzeigen“ oder

 „auf Such ergebnis zoomen“ anklicken

� Kombinierte Abfragen mit „UND“ oder „ODER“

 Schritt       –

       Knopf „Bedingung hinzufügen“ anklicken

 „und“ oder „oder“ als Komb. wählen

 weitere Bedingungen eingeben

 „Suche starten“

 Schritt       oder

Kartenobjekte mithilfe einer Bedingung auswählen (Suche)
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Wohlstand für alle ? (1)

TERRA CD-ROM 
Sachsen Gymnasium 8  ISBN 3-623-28448-3 © Ernst Klett Schulbuchverlag Leipzig GmbH, Leipzig 2006.

Von dieser editierbaren Druckvorlage ist die Vervielfältigung und Veränderung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Für Veränderungen durch Dritte übernimmt der Verlag keine
Verantwortung.

Arbeite mit dem Klett-GIS. Öffne unter http://www.klett-gis.de das Projekt „China“. Klicke dazu auf den 
Button „Anzeigen“. 
a) Zeige alle gespeicherten Merkmale einer Provinz unter Nutzung des Info-Werkzeuges an. 
b) Nenne und begründe zwei geeignete Merkmale zur Beschreibung der Lebensverhältnisse. 

Merkmale Begründung 

a) Erstelle mit einem gewählten Merkmal eine Abfrage, sodass die Provinzen, in denen für das Merkmal 
überdurchschnittliche Werte auftreten, angezeigt werden. 

b) Übertrage diese Verteilungsmuster mit einer Farbe in die Karte. Ergänze die Legende. 
c) Erstelle aus beiden gewählten Merkmalen eine kombinierte Abfrage mit „UND“, sodass die Provinzen 

angezeigt werden, in denen beide Merkmale überdurchschnittlich auftreten. 
d) Schraffiere die Verteilungsmuster mit einer anderen Farbe in die Karte. Ergänze die Legende. 

Im Durchschnitt haben 100 Familien in China:
 24,0 Motorräder 61,8 Klimaanlagen 
 143,6 Fahrräder 66,6 Duschen 
 1,4 PKW 95,4 Telefonanschlüsse
 130,5 TV-Geräte 26,9 Musikanlagen 
 27,8 PC 90,1 Handys 

Zum Vergleich 
Im Durchschnitt haben 100 Familien in 
Deutschland: 
102,0PKW 84,9 PC 
114,2 Handys 

a) Vergleiche die Verteilungsmuster und begründe die Veränderungen. 

b) Treffe eine Aussage bezüglich der Lebensverhältnisse in dem schraffierten Bereich. 

 © Ernst Klett Schulbuchverlag Leipzig GmbH, Leipzig 2006  | Alle Rechte vorbehalten | Von dieser Vorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet.

Mit Klett-GIS zur Fußball-WM
Im Frühsommer blickt die Fußballwelt nach Deutschland. 32 Mannschaften kämpfen 

bei der WM 2006 nur für ein Ziel: Weltmeister zu werden. Mit den nachfolgenden  

Materialien und Klett-GIS holen Sie die Fußball-WM ins Klassenzimmer. Atlas und  

Internet bereit? Dann kann es losgehen.

Mit Klett-GIS Mannschaften 
analysieren

Mit dem neuen Geographischen 
Informationssystem (GIS) von Klett 
ist es möglich, auf einen Klick die 
Mannschaften, farblich in ihre Grup-
pen sortiert, in ihrer regionalen Ver- 
teilung auf der Erde anzuzeigen. 
Aber damit nicht genug: Viele wei-
tere Informationen lassen sich abru-
fen. Wer nimmt zum wievielten Mal, 
wer zum ersten Mal teil? Welchen 
Ranglistenplatz hat die Mannschaft? 
Wie oft hat sie gegen Deutschland 
gespielt, wie oft gewonnen oder ver-
loren? Und, und, und. Gerade für 
Schüler der 5. bis 7. Klassen stellt die 
Nutzung von Klett-GIS unter dieser 
spannenden Thematik einen einfa-
chen Einstieg in die Funktionsweise 
eines GIS dar. 

Die Spielstätten

12 neu oder umgebaute Stadien 
werden Schauplätze hoffentlich inte-
ressanter Spiele sein. Dabei wird zwi-
schen fünf und sechs mal an einem 
Spielort gespielt. Während der Zeit 

der WM dürfen die Sponsornamen 
der Stadien nicht genutzt werden,  
so dass z. B. die Allianz-Arena in 
München offiziell FIFA-WM Stadion 
München heißt. 

Die regionale Verteilung der Spiel-
orte spiegelt die gegenwärtige Situa-
tion in Fußball-Deutschland wieder. 
Während in Nordrhein-Westfalen 
gleich drei Spielorte sind, entfallen 
auf den gesamten Osten mit Berlin 
und Leipzig gerade mal zwei. 

Die Quartiere

Noch deutlicher werden die re-
gionalen Unterschiede in der Quar-
tierswahl der 32 Mannschaften. Ob-
wohl die Kriterien, wie Freizeit- und 
Wellnesszonen, ein Flughafen in der 
Nähe und geeignete Trainingsplätze 
keine unerfüllbaren Herausforde-
rungen darstellen, werden lediglich 
zwei Mannschaften in den neuen 
Bundesländern Quartier nehmen.

WM ein Wirtschaftsfaktor?

Glaubt man den Medien, dann 
wird die Fußballweltmeisterschaft 

den Aufschwung der Wirtschaft  
positiv beeinflussen. Geschätzte  
3 Millionen Gäste werden erwartet.  
Ergänzt wird diese Zahl von tausen-
den ausländischen Medienvertretern, 
die ebenfalls für eine sehr gute Aus-
lastung des Hotelwesens sorgen  
werden. 

Jede Stadt plant große Rahmen-
programme, um so die Touristen 
etwas länger am Ort zu halten und 
zusätzliche Einnahmen zu erzielen. 
Erfahrungswerte vergangener Welt-
meisterschaften zeigen, dass sich 
ausländische Fans ca. 10 Tage im 
Gastgeberland aufhalten und rund 
1800 Euro ausgeben. Sicher werden 
in dieser Zeit auch viele Arbeitsplät-
ze geschaffen, aber auch hier sagen 
die Erfahrungen, dass diese nach 
zwei bis drei Jahren wieder verloren 
gehen.

Die Wissenschaft ist  
skeptisch

Diese kurzfristigen wirtschaftli-
chen Effekte müssen aber in einen 
größeren Rahmen eingeordnet wer-
den. Allein der Stadionum- bzw.  ››




